
7ßtr ffiIe[hPntbtr
W,tamttet

Det  Saksesch  B l ie t  de r  Medwescher  H imetgeminschu f t

Nr. 18 äm 9. Johr Bäluöch zem ..Mediascher Infoblatt" Nürnberg, äm Dezember 2013

&edwmkwm mK KwesekseseKe
Läw Tramiter-Liöser!

Wat äs,,Qual i tät"? Wä def iniert  em
ijent l  ich,,Qual i tät"?
Et gitt vill Definitionen fiur.,Qualität"
än der Literatur. Wegd verbrit äs de
Qua l i tä t  a ls  Grad der  lwer ins täm-
mung vun Usprächen, bezähungs-
wes Erwuördungen un en Produkt
(alsi  wä et se saol)  uch diössen l je-
schuften (alsi wä et äs) unzesähn. Ech

wedd son:  Qual i tä t  äs genä daot  wat  der
Kont weal! Odder noch ifacher: Qualität
äs, wonn der Kont zeräckkit uch net det
Produkt.
Wo  m i r  dao t  nea  es i  eage feh r  a f  eas
Medwesche r  Geminschu f t  iwe rd rohn ,
uch gaonz aktuel l  nea beseangders af
eas  12 .  Gr iuß  Medwesche r  T re fen  än
D inke l sbüh l ,  d ro  wedd  i ch  sohn ,  dao t
wor wedder is t  Qual i tä t .
Waräm? Na wel lde Medwescherwedder
zesummen ku sen,  en Tuppes er l iöwe

keangden,  Medwescher  Frängd uch
Bekaonten trofen hun und siguör e je-
der af sengen i jänne Musik-Geschmack
chefe keangt.

(Fiurtsäitzung af der nöchsten Segt ...)
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Al le Z ichnungen äm Bl iöd
se vum Untch Wol fgang
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Ech gliwen die huöt Durchfall ...

(... Fiurtsöitzung vun der irschten Segt)

Et  woren äre v i l l  än Dinkelsbühl  derbä,  är
wevel  genä,  kaon em l ider  net  es i  genä
sohn,  oder  v ie l lecht  doch? En s ihr  an-
gagiert Medwescher Tramiter-Fan huöt
s i ch  iwe r  de t  Thema seng  Gedonken
gemaocht  und schrewt fo l jendet :

,,An der Dinkelsbühler Stadt

sauß em sich den Uörsch gaonz platt,

fiur der Schranne löingst der Bonk

wor de Trönke, Gott soa Donk!

Do traof em de janger Legd,

dö em segt vun Zegd ze Zegd,

wö se lachen uch erziöhlen,

sich de Gruppcher derfiur wiälen,

richtig aferblöhn uch strohlen,

eos dem Hegd uch Giöstern molen.

Doch wö witt det Morre senn,

witt daot wedder esi feng?

Wö jed Köngd jo hegd schiu wieß,

witt der Durscht durcht Böör irscht hisch!"

Cha,  Cha,  norr  bäm Bäör g i t  e t  uch wiö-
sent l ich Qual i tä tseangderschied!
Doch wat t  de Arbet  uch de Mäh der  Or-
ganisatoren iwer Meneder beträfft, kaon
em reach zeagiön:  Se wor wä gewunnt
a f  h i u h e m  Q u a l i t ä t s n i v e a u  u c h  v i u r

a l lem koste l ius ( . . .  des Info f iur  dä daot
wässe, ,messen") .  Awer daot  aonder v i l l
Ameränk,  der  Saal .  de Musik uch en Hufe
mih,  hal t  a l les wat t  em esi  breocht  äm
feiörn ze kennen,  daot  huöt  schiun mih
wä norr e puör Kretzer gekost. Däräm
f lesst  et  d iönen,  dä a l les gegiön hun,  äm
dat t  mir  a l le  es un easem Gr iuße Fäst  es
r icht ich gead fähle keangden,  net  g lat t
wä e fräsch prickelän Bäör de Kiöhl eruöf,
wel l  en Die l  der  Legd läwer de gaonz
Zegd f iur  der  Schranne saoßen,  uch es i
net  gezaohl t  wärde keangden.  Awer se
woren do am Medwescher Trefen und
hu s ich gead gefeahl t .

Dä 
'15 

Euro Anträt t  än de Schranne,  dä
iwr i jens genä dä iuwen erwehnt  Kosten
däken  und  ne t  m ih ( ! ) ,  maochen  nea
wärr l ich nemestern uörem, en Zichen
vun Indiv iduel ler  Qual i tä t  wehr et  awer
schiu gewiöst dermät net norr Solidarität
uch Zeagehireget  ze easer  Geminschuf t
ze ziejen, seangdern uch de Zeakonft
deses bä eas Medweschern esi beläwten
Trefens ze sächern. Ech bän iwerzecht,
dat t  e t  uch dese Legden gefa l len huöt
uch sä bäm nechsten Trefen wedder
derbä se wärden.

Mer heochen doch a l le  äm sealwen
Boot. Daot huöt halt uch Lecher, än dä
awer e jeder  vun eas enen oder uch mih
Fainger s teche kaon ( je  noh d iöm wä
vil l e froa huöt), healft hiö esi mät, datt
et  net  norr  net  eangdergiht ,  seangdern
mät eas Medweschern noch long af Kurs
blewt.  Daot  mihnen ich wehr dä Uört

Qual i tä t ,  dä eas Geminschuf t  breocht .
Wä  geso t ,  w ie  noch  weg te r  s i ch  än
D inke l sbüh l ,  me j l i che rwes  uch  noch
aonder i rest ,  mät  Glechgesännten bä
geade r  Mus i k  s i ch  t r e fen ,  odde r  äm
In fob l i öd  uch  äm T ram i te r  b lädde rn
mech t ,  s i e l  sch iun  wen ichs tens  enen

, ,Fainger"  f iur  eas Geminschuf t  iwr ich
hun .  A l s i  d i nk t  d r i f  noh !

En hiesche Chrästdaoch uch en geaden
uch geseangden Rutsch än't Noa Johr,
wäntscht  ich a l len

lr Günther Schuster
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mehr det  Dinken uch erschwert .
Dänn det  Hern saol  nea pausieren,
uch den Soaß noa akt iv ieren.
Däräm äs det  Medwesch Bl iöd
froa vun o ingdl iusem Ger iöd,
en sat i resch k l in  Broschüt
de b iöst  saksesch Chi l l -Lektür !

... vun enem Tramiter-Fän ä Noasak-
sesch yedassf
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Ph i losoph ie

Et heocht e Wurm
af enem Turm
mätten äm Sturm,
iwer e'm Looch.

Nea äs de Frooch:
Wonn hiö der Wurm,
än desem Sturm,
sprai jnt  vun diöm Turm
äm sich ze schätzen
viur de Blätzen,
widd hiö stärwen,
sich verfärwen
Schwarz oder Riut
wonn än  der  D iu t
äm Looch zequäitscht
odder zepläi tscht?

Wonn dro derWurm,
spraingt vun diöm Turm,
widd uch de Frooch
do än diöm Looch,
vum Blätz getrofen?

Net eabedaingt l
Dänn wonn h iö  spra ing t
äs uch de Frooch:
Wat äs äm Looch
wonn net zequäitscht
uch net zepläi tscht,
hiö dron äm Wasser loat;
Widd e ze diut gef loat?

?  l ?

Wat säckt awer en Wurm
af enem Turm
mätten äm Sturm
iwer e'm Looch,
DAOT äs de Frooch.

(,,G a- G a"- i stesch Betru ächt u n g e n
vum Günther Schuster)

En Tropen Reah . . .

Chi l len h ißt  det  Modewiur t ,
der f iur  breocht  em enen lur t ,
wo der  Daoch schniö l l  äs verg iößen,
wo de Zegd s ich net  le t t  miößen.
Niche Lärm uch närv ich Sachen,
zuör t  Musik uch munch h isch Lachen,
sel len de Entsponnung locken,
Stress uch Hekt ik  imol  b locken.
An em Siössel  def fversänken,
s ich mät  Harmonie bedränken,
a l les wat  det  Härz begihr t ,

Der Ius uch der Bika

Det k l in  Kokintemaio wor e s ihr  afgedoä Medchen.  At  wor iwer  a l le  Moßen f leßich,
awer genä esi  noagier ich -  wä hal t  a l le  Fräön . . .  Ständich wor ät  um Frojen;  An l iözter
Zegd awer mih seng Motter ,  dänn se Vuöter  hat t  net  es i  v i l l  Geduld.  Zem Bäispeal
kaom ät  un em Daoch eos der  Schiu l  und lef fg lech än de Sta l l : , ,Vuöter ,  mir  hun
hegd vun den Kanaren gel i r t .  Wo loan dä?"
,,Ach, wiß der Deiwel, of Vij jel iwerhift loa kennen, awer froch deng Motter, dänn
dä piuzt än der Stuff!"
Un em aondern Daoch wor det  Maio no 'm lößen nodink l ich worden.  Daot  märkt
seng Motter  und wul  den Greangd wässen.  Draf  mint  det  Maio:
, ,Mir  hun hegd iwer de Gedährer  gel i r t .  l jent l ich funkt ioni r t  det  Gaonz bä d iän net
v i l l  aondersch,  wä bä easl '
,,Wä saol ech daot verstohn?", wul seng Motter wässen.
, ,Säch nor ' i  sot  det  Maio, , ,n iö 'n mer nor  det  Bäispeal  mät  den Raingdern a ls  Fami l i
und verg leche se mät  eas:  Ech bän det  Kal fken,  tea de Kea,
uch derVuöter der Bika. Na, stämmt et?" De Motter iwerliöcht
ewenich ,  dro aonfer t  sä:
"Maio, daot mät dem Kalfken uch der Kea stämmt, awer det
L iözt  net .  De Vuöter  äs nor  der  lus;  der  Bika wunnt  e puör
Heser wegter ..J'

vum Geora Walter Kauntz
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Mir wärwen fiur eas HG! Ir uch?!
... dinkt bitte drun: Norr en stark HG kaon eas Geminschuft zesummen-

haolden uch easen Kahn af diöm mir heochen fiur eas allen af Kurs haol-
den ... cha, uch bitte näkest vergiößen: Wiöm et gefeallt ze felörn (chefen),
wiöm et gefeallt äm Tramiter oder Infobliöt ze bläddern, mätzemaochen &
mätzehealfen, siel verstaonden hun, watt uch wie derhaingder stiht! Daot
maocht den Sänn eos, Mättglädd än easem exklusiven ,,CluU'ze wärden!

Heimatgemeinschaft Mediasch e.V.
Heimatgemeinschaft Mediasch e.V.

obere Breite 29,72336 Balingen
info@mediasch.de www.mediasch.de

BEITRITTSARKLARUNG
(AIIc Aosaben bi t te in I l leckschri l i  c intragcn)

lch/Wir möchlerr die Zielsetzunsen dcr HC Mediasch e.V. untcrstützen und erklären hiermit meinen/unseren Beitritt.

N a m e : . . . .

Vomame:

Straße/Nr.:

PLZ,OTI:

Unterschrilt:

Unterschrill

Datum:

Ehepartner:

Hiermit ermächtige ich die HG lltediasch e.V.

widerrufl ich, meinen Mitgliedsbeitrag jährlich

zu Lasten meines Kontos bei Fälligkeit durch

Lastschrift einzuziehen.

Name des Ehepartners:

Vomame des Ehepartners:  . . . . .

Gebuf isname: . . . .  . .  .  . . .

Telefon:

E Einzelmitgliedschaft l0 € ( 12 € ab 0l .01 .2014)

E Fami l ienmitg l iedschaf t  l5  € (17 € ab 01.01.20t4)

E lch möchte !g!4 Mitglied werden, den Verein
aber regelmäßig mit _ Euro unterstützen.

Meine Bank:

IRAN (Konto Nt . )  . . . .

Brc (BLZ)

Kontoinhaber

Unterschrilt:

Die Satzung der HG Mediasch e. V. ist auf der Homepage rvww.mediasch.de für jedermann einsehbar

Sparkasse F'ürstenl 'eldbruck IBAN: D1r81700530700001304393
Für Spenden über 50 Euro wird eine Bestätigung ausgef'ertigt.

,  SWIF'T-BIC: BYLADLIM l l 'FB
(Adresse erforderlich! )
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M:
F:
M:
F:

En Siwenberjer Saks böm Arbetsamt
(En Saksesch Sketsch zem nohspi l len)

En Romm öm Arbetsamt möt em Dösch und enem Steahl
Dialog zwöschen enem mönnlichen Bewörwer (M) uch ener elektronescher Fröönstömm (F)

Guten Tagf Höi ös jo nemest! (segt erstaunt eröm)
Guten Tag. Wil lkommen beim Arbeitsamt der Stadt Regensburg.
Wo kit doat dönn hiär?
lch bin die hier zuständige Sachbearbeiter in bei der Stadt Regensburg. Wir können uns hier ganz
persönl ich unterhalten. Bi t te setzen Sie sich. Bi t te setzen Sie sich!
Doat as jo prima. lch komme nämlich ... (nit Platz af dem Steahl)
Gemäß Paragraph 93 des Datenschutzgesetzes informieren wir Sie darüber,  dass lhre Daten
elektromagnetisch gespeichert  werden.
Bit te antworten Sie auf meine Fragen. Wir haben dafür ausreichend Zeit .  Wir beginnen jetzt .  Famil ienname:

M: Wat?
F:  Danke.  Fami l ienname: Wat
M: tVrii, das haben Sie jetzt sicher falsch verstanden. Mein Name ist net Wat.
F:  Danke,  Fami l ienname: Netwat .  Vorname:
M: lVcir, mein Name ist net Netwat.
F: Danke, Herr Netnetwat.
M.' Waräm verstieht des net wat ech son! Joi,Fräulein, das istjetzt

a l les fa lsch herum, verstehen Sie?
F:  Danke,  Korrektur :  Name andersherum. Herr  Watnetnet .
M: Doat äs mir noch nökest oassierf. Passen Sie mal auf Fräulein.

am besten buchstabiere ich lhnen das mal.
Danke, Achtung, eine Buchstabenkorrektur.
Ah!
Danke, Buchstabe A. Lösche Name Watnetnet. Setze Name
Wätnetnet.
Ein Moment, Fräulein. Des moacht mech noch qaonz
kaotschulich!
Beruf:
Hören Sie, ich heiße nicht Wätsch-netsch-net oder so, sondern lch
heiße Mül ler.
Danke, Beruf:  Mü l ler.  Steuerklasse:
Wat weal des?! Also noch mal:  Mül ler Heinz (eins)
Danke, Steuerklasse 1. Adresse:
Adresse, ja Adresse: Oppumerstraße 97
Danke Oppumerstraße 97. Alter:
Näi,  entschuldigen sie 79,wir  s ind ja umgezogen.
Danke, Alter 79. Nat ional i tät :
Nöi, nöi. Na Kruzi-Türken! Sie bringen ja alles durcheinander hier.

M:
F:

F:
M:
F:

M:

F:
M:

F:
M:
F:
M:
F:
M:
F:
M:
F:
M:
F:
M:
F:
M:
F:
M:
F:

)r
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Danke,  Nat ional i tä t :  Türk isch
Nein.  Also Fräule in,  je tz t  re icht  es aber.  Zum al ler le tz ten Mal ,  ich heiße n icht  Wätschwätschnet  oder  so.
Achtung : letzte Möglichkeit zur Namenskorrektur. Bitte sprechen Sie jetzt:
Oh Maria, nea wieß ech nemel mih mengen ijönen Numen, esi för huöt se mich nea bruächt.
Sehr geehrte Frau Mar ia Wätnetnet .
tVcir, nal. Nein!
Leider  haben wir  derzei t  für  Sie keine Verwendung.
Aber, ich bin doch ein Mann, hallo, hallo, doat kaon em doch söhn. (stiht af und segt u sech eruöf )
Sobald wir  e ine Ste l le  für  e ine 79- jähr ige,  türk ische Mül ler in  f re i  haben,  werden wir  Sie benachr icht igen.
Auf  Wiedersehen,  gnädige Frau.

M: Wie gnädige Frau,  ich b in doch e in Mann!  Das kann man doch sehen.  lch werd 'mich beschweren.
Na wuörd nor, tea elöndich Zadder! (zornich qieht hiö ewech)

F:  Der Nächste b i t te . . .Der  Nächste b i t te  . . .

Be dem bunten Nomättdoach der  Kr isgrupp Regensburg äm Apreal2013 hadd ech zesummen mät dem Andy,  doat  äs der
Andreas Rosenauet  uch e Medwescher,  desen Sketch afgefear t .  Und wel l  de Legd äm Saal  es i  gead gelacht  hun,  schäcke mir
en uch un den,Tramiter" .  Nea se mir  noaqier ich,  of  i r  uch dr i f  lache kennt .

Brigitte Binkits
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Zegunnegebiöt
vum Herbert Drotloff

Wäßt ir ,  wo de Kortzegunnen

äm Sommer  uch  äm Wängter  wunnen?

No um Dor f ,  schär  a f  dem F iö ld ,

ä  Ka l ippen uch äm Z iö l t .

M is tens  sen är  v i l l  am Hufen,

sea lde  segt  em ene lu fen ,

kun uch gohn,  e  g r iuß  Getaver ,

doch noch gresser, det Palaver.

Wäßt ir ,  wat Zegunne summeln,
wo se  durch  de  Ge jend bummeln?

Frä uch Kängd mät griußen Taschen,

ir dinkt sächer, nor mät Flaschen.

Doch dä  hun uch aonderJäpper ,
summeln Schewen, Kräch uch Däpper,

wat noch saksesch ze bekun -

dri t  der Cortorar dervun.

Wäßt ir ,  wä Zegunnen haondeln

wo se  durch  de  Heser  t rande ln?

Munch e  Saks  word  do  be l iu jen ,

mät sengem i jäne Kreach bedriujen.

Vum Turisten niöh se noch

Hemd uch Gatchen, bäs zer Knoch,

Mark  uch  Pfenn ich ,  ohn 'Erbarmen,
t ra tz  Mi l i t z  uch  t ra tz  Jandarmen.

Wäßt ir ,  wä Zegunne biöden

wo se kreschen än den Stiödten?

Wo se soffen uch sich zärren,
bäs är Kängder schroan uch blärren?

,,Härr, loß et näckest l ichter sen,
gäf nor Kukurutz fiur't Schweng,
loss mih 5aksen noch dervun
uch mät Kretzern wedderkun!"

(öge sch eackt v u m W i lfrie d Rö m e r)

Der Birrebum
vum Schuster Dutz

Det  Hescht  äm Liöwe fa ingd der  Mäntsch
net än der Wealt derteos,

det  Hescht  daot  äs und b lewt  uch äng
der Fr idden än dem Heos.

Daot  ducht  s ich uch der  Oin jz  vum Ak,
sängt  zwinz ich Johre baold,

doch k long et  em nor  wä en Mehr,
wonn em dervun erzaol t .

Dänn ach!  Seng Kath dä tuöf t  und kr isch
De gaonze läwen Daoch,

vum Morjen bäs des Owest spet,
dat t  sä äm Bäi t  schiu laoch.

' t  wor  e Gezoal  uch e Geknauf ,
e Schimpfen uch Gegreng,  -

em kao s ich d inke,  wä' t  äm Heos
do mät dem Fr idde geng.

Der Oin jz  dreach d imädich se Luös
Und t r is t  s ich nor  mät  demm;
Se Nober Hanz saoß glat t  es i

Wä hiö uch af  dem Lemm.

Dänn diös seng Trenj, daot wor en Pätsch,
wä em se säcke keangd

eoßer der Kath mehr wozegenst
ä Johr  uch Daoch uch Steangd.

Doch un em hische Mor je,  wä
Der Hanz äm Waingert  schuöf t ,

hat nor emol seng schatzich Kath
af imol eosgetuöft.

E Bi r rebum steand un dem Zeong
Mät Aste gruöd uch schlämm,

do heng sä un em däcke Sträck,
em waßt uch net  waräm.

Geneach,  de Uörem hat  f iur  äng
Det Mel l  uch 'd Ujen zea.

Und der  Gevat ter  Hanz d ie hat t
Nea ändl ich uch seng Reah.

Der Oinjz awer die säfst nor ist -

Dro ducht  e u seng Kath
Und soht:,,Gevatter, giöd er mer,
Vum Bum net  uch en Schnadd?"

Eos dem Kalönder des Siweberjer Vulks-
fröngdes, Johrgong 1 928 - ögescheackt

vum Wilfried Römer.

nw
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Soxeech
B i k i n i

Am Bikini

Meng Gr iuß dä dreach noch a ls  janq Frä

en Buädunzeach bäs un de Knä.

Dro ändert  s ich de Mod,  word noa,

em less de Fess bäs affe froa.

Und datt em deff uch deffer sehch

naohm em uch iuwenhär ewech.

Em schni t t  vu v iuren uch vun z ' räck,

less nacktich de Beoch und uch de Räck.

Der Buödunzeach word k l in ,  word min i  -

em hißt  en däräm hegd, 'B lKlNl ' i

Und ängde wäntsche noch de Fräen,

em s i l noch  m ih  vum, ,H |SCHE"  sähn .

Ech g l iwe schiun -  uch daot  widd wohr:

Baold dro se nor en,,MASCH" äm Hoor.

(ägescheacktvum Witfried Römer, eos privaterQueall erhaolden -

Verfasser eabekaont)

, ,Hisch, datt  te dich mät denger Frä ver-
kunn huöst!"  - , ,Wä kist  te draf?" -  lch
saoch wä er al lebid Hulz gespaolden
huöt." -,,Daot woren eas Möbel. Mer hu
se gediltl '

, ,Härr Ober,  ich bidde broinge se mer äst
zem dränken, daot nächtern maocht."

,,Hä äs de Rechnungl'

En ealder rech Dam frocht den Schin-
h i t s c h i r u r g e n :  , , K e n n e  s ä  b ä  m i r  e n
Schinhitsfehler besegtijen?" Draf segt
der Uörzt se un und mint: , ,Enthi f tungen
git  et  bä mir net!"

Uörzt: , ,Drewe Se i jent l ich SPort?", ,Cha,
ich summeln Bräfmarkenl' Uärzt:,,Awer
daot äs jo niche Sport ."  Pat ient:  , ,Wäsi
ne t ,  i ch  summeln  nehml ich  OlYmPia-
Marken!"

( Äaescheackt v u m Wi lfried Römer)

Der Oinjel
Der  Pa lemisch  wor  i s t  ä  B luösendre f f
eangderwiöchs. Do traof hiä den Motzi
eos Longenduö1, en aolde Frängd, diön
e schiu sängt vi l le Johren nemi gesähn
hatt. Sä gengen zem Haiduc und dron-
ken e puör Bäär. Am en Zegd frocht der
Motz i : , ,M isch ,  wä g ih t  e t  denger  Frä
noch esi?"
"Ach, Motzi" ,  aonfert  der Misch i fach:

, ,meng Frä äs en Oinjel l "
"Tea huöst et gead, Misch", bemärkt der
Motzi treorich,,,meng liöft noch ..i '

vum Georo Walter Kauntz

me& eryi&&x&s:Xx -&X*
Der Hanzi segt dem HärrFarr zea wä hiö

det Geschätz repariert und sich glatt mät

dem Hummeraf  den Domen schl ie t .  Der

Hanzi sot draf:,,Netwohr Härr Farr, nea

sie l  em f leachen ter fen wä e Narr ! "

Der Kar l i  äs det  i rschtmol  mät  senger

Motter  än de Stadt  kun.  Af  der  Gass

segt hiö en Maon die en Glatz hat, watt

h iö noch näkest  gesähn hat .  Hiö f rocht :

. .Mot ter  äm wat  äs d ie Maon barbes am

Hift?"

Droa Gebeoörn sätzen äm Let jef  bä

em BecherWeng und r iöden iwer a l ler -

haond.  Der in  sot :  , ,Ech hun en Keah dä

mess ich nemi mealken'  Ech steal len

den  Schuch te r t  än  de  S ta l l ,  wonn  i ch
w e d d e r  k u n  ä s  e
v u ö l  M e a l c h . "  N o
e r  Z e g d  s o t  d e r
aonde r :  , ,Ech  hun
e n  G o r r  d ä  m e s s
i c h  n e m i  u s P o n -
nen.  Ech schmeßen
d e n  S i l l e n  ä n  d e
S t a l l ,  w o n n  i c h
wedder  kun  äs  sä
u m  W u ö j e n  u g e -
sponnt .
" No em Reack sot
de r  d rä t t  Gebeo r :

, ,Daot  äs a l les näst ,
. . .  i w e r h i f t  n ä s t ,
ech hun derhim en
Krähm dä maocht
mir  sängt  t re iss ich
Joh ren  den  Heos -
haol t l "

(Agescheackt vum
Dieter Heitz)
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De Redaktion vum ,,Medwescher Tramiter"
uch,,Mediascher Infoblatt" wäntscht alle
Liösern en hische Chrästdaoch uch en geaden
uch geseangde Rutsch än't Noa Joh r 2O14t
( . . .  ach,  iwr i jens,  wie noch e Geschink breocht :  Et  g idd noch Medwesch-Bäj jer !
Ze besteal len eangder der  Adräss äm lmpressum.)
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